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Der liebgewordene Taler
r war längſt ſchon eingeſargt der alte Freund dieg Inder waten rerklungen und auch von Wehklagen

Keidtragender hörte niemand etwas Er gehörte ja
ſeiner ganzen Natur nach ins alte Jahrhundert das
wanzigſte ſteht ganz unter dem Zeichen des Dezimalſyſtems

nd ſo ſollte ihm an der Schwelle der neuen Zeit in aller
Stille der Garaus gemacht werden Da wider Er
warten gibt der Totgeglaubte wieder Lebenszeichen von
ſich er erſcheint in der Reichstagskommiſſion und verlangt ſogar
als ein vollwertiger Bürger der neuen Zeit ſeine ihm bisher
verſagte geſetliche Anerkennung Das Zentrum und mit
ihm die Konſervativen voran der Freund aller großen und
kleinen Silbermünzen der Abg Arendt werfen ſich als
Beſchützer des liebgewordenen Talers auf und wollen
ihm auf dem Umwege über das neue Fünfzigpfennigſtück
wieder Eingang im deutſchen Volke verſchaffen Jn der
geſtrigen Reichstagsſitzung wurde hart um den Taler ge
kämpft Die Regierung iſt gar kein J mehr von ihm
Sie hat darunter zu leiden daß alle großen und kleinen Banken
den unbequemen Gaſt abſchieben der wie man ihn auch
multipliziert niemals in 10 50 100 oder 1000 aufgehen
will und ſich daher nicht in die handlichen ZahlRollen
faſſen läßt Jm Jahre 1903 als die Reichsbank die vor
handenen Talerſtücke neun Monate lang zurückhielt gingen
bei ihr ſo viele Taler ein daß ſich der Vorrat von 131 auf
170 Millionen erhöhte und als er dann im Verkehr wieder frei
gegeben wurde und ſogar 16 Millionen der im Umlauf
befindlichen Taler für andere Silbermünzen eingeſchmolzen
wurden wurden der Reichsbank von ihrem Talerballaſt doch
nur 8 Millionen Mark abgenommen Der Geldverkehr da
wo ſeine Hauptſtröme fließen in den Banken will heute vom
Taler nichts wiſſen und die Handelskammern die von
dem Geldumlauf doch auch etwas verſtehen ſind mit dem
Todesurteil vollſtändig einverſtanden das die Regierung ihm
geſprochen hat

Ja aber der kleine Mann Er rechnet nach der
Meinung der Konſervativen heute noch immer nach dem
lieben Taler er kann ſich mit dem klotzigen Fünfmark

ſtück nicht befreunden und darum muß der Taler konſerviert
werden Und dann wo ein nobles Trinkgeld zu geben iſt
da iſt der Taler doch die einzige ſtandesgemäße Münze
Wie peinlich wenn man ihn in ein Zwei und ein Einmark
ſtück auflöſen muß Es mag ja ſein daß manchem der
Mangel an Zweimarkſtücken ärgerlich und das ungeteilte
Fünfmarkſtück zu unhandlich iſt Jn Süddeutſchland wo
man ſo gern nach Pfennigen rechnet hat man immer dafür

eſorgt daß die großen Fünfmarkſtücke nach dem Norden ab
ießen Manliebt ſie dort nicht Der Süddeutſche will mehr Ein

und Zweimarkſtücke ebenſo wie in Norddeuntſchland nach
dieſen Münzen ein großes Verlangen herrſcht nach Talern
hat aber noch keine ſüddeutſche Handelskammer und noch
kein kleiner oder großer Geſchäftsmann in Bayern oder
Württemberg verlangt Das Zweimarkſtück erſetzt im
Verkehr den Taler und die Münzen von der Geſtalt des

Fünfmarkſtückes haben ſich als Dollar in Nordamerika
China Mexiko als Peſo und Fünffrankſtücke in
den romaniſchen Ländern bewährt Es iſt auch
richtig daß die Rechnung nach Talern noch vielfach
auf dem Lande und im Hausdienſte üblich iſt manches
Dienſtmädchen muß erſt rechnen wenn von 120 Mark ſtatt
von 40 Talern Lohn geſprochen wird Und es hat lange

edauert ehe ſich die Allgemeinheit namentlich bei Gehaltsſragen daran gewöhnt hat nach Mark ſtatt nach Talern
zu rechnen aus dem einfachen Grunde weil bei der Taler
rechnung die kleineren Summen leichter vorſtellbar ſind
als bei der Markwährung Die jüngere Generation aber
ſchätzt ſich bereits ganz und gar nur nach Mark ein und
ſollte hie und da die Talerrechnung auch noch weiter in
Uebung bleiben ſo iſt das doch noch kein Grund die Münze
ſelbſt zu erhalten Jn den ſpaniſch amerikaniſchen Ländern
rechnet noch heute ein großer Teil des Volkes nach
Realen obwohl dieſe Münze längſt verſchwunden iſt

Unſer ganzes Münz Maß und Gewichtsſyſtem iſt auf dem
Dezimalſyſtem aufgebaut und eben deshalb weil
ſich der Taler in dieſes nicht einfügt und weil die folge
richtige Durchführung des Dezimalſyſtems den Verkehr ganz
außerordentlich erleichtert hat der Taler heute noch ſo wenig
Exiſtenzberechtigung wie ſie ein Dreißigpfennigſtück oder ein
Dreißigmarkſtück haben würden Und würde er auch nur
in kleineren Mengen beibehalten ſo würde er doch ein
Stiefkind unſeres Münzſyſtems bleiben weil er zu größeren
Zahlungen untauglich iſt und ſich daher immer wiederBnrlchoeiſungen gefallen laſſen müßte

Das alles aber wollen die Freunde des Talers heute
nicht Wort haben Es ſteht ſogar zu befürchten daß der
ſehr dringende Geſetzentwurf über die neuen Fünfzig
pfennigſtücke über den wieder lebendig gewordenen
Taler zu Falle kommt Ueber Verwechſelungen des 10 unddes 50 Pfennigſiückes klagt alle Welt Es iſt daher ſehr
dankenswert daß die Regierung die Tatſache daß die alten
Fünfzigpfennigſtücke abgebraucht ſind benutzt um hier
endlich einmal reine Bahn zu machen und wirklich ein
Fünfzigpfennigſtück einzuführen das infolge größererDide und geriffelten Randes der ſich auch nicht
abnutzt weil härteres Metall zur Anwendung kommt,
niemals mehr eine Verwechſelung mit einem Zehnpfennigſtück
unterliegen kann Dieſer Vorſchlag iſt viel praktiſcher als
der konſervative Die eckigen Münzen die diefe wünſchen
nutzen ſich ab und machen beim Rollen Schwierigkeiten
und durchlochte Münzen füllen ſich mit Schmutz und ver
führen dazu um Verwechſelungen herbeizuführen auch
die dann gleich großen Zehnpfennigſtücke zu durch
lochen Jetzt wollen Zentrum und Konſervative aber
lieber das neue Fünfzigpfennigſtück preisgeben wenn ihnen
ihr Gnadengeſuch für den Taler abgelehnt wird Staats
ſekretär Stengel hat dabei eine nette Perſpektive eröffnet
ſalls der Taler beibehalten wird fällt das Zweimarkſtück
weil nun einmal eins das andere verdrängt und die
Reichsbank nicht von neuem maſſenhafte tote Talerbeſtände
aufhäufen will Er hat empfohlen der Liebe zum Taler
doch beſſer durch eine bloße Reſolution zum Geſetz über
das neue Fünfzigpfennigſtück Ausdruck zu geben ſtatt das
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Geſetz daran ſcheitern zu laſſen Denn ſtatt des Geſetzes
mit Dreimarkſtücken behält die Regierung lieber ihre alten
Fünfzigpfennigſtücke

So ſchwankt zur Zeit wo dies geſchrieben wird die
Schickſalswage über dem Taler hin und her Fällt heute
die Entſcheidung und ſollte ſie auch dem ehrwürdigen
Joachimstaler noch eine Gnadenfriſt gewähren wer

vierhundert Jahre alt iſt ſich die halbe Welt erobert hat
und in viele fremde Sprachen überſetzt iſt ſtirbt nicht ſo
leicht es hilft ihm wenig daß er ſchon ſein h auf dem
Altar der neuen Zeit geopfert hat Sein Todesurteil bleibt
doch geſprochen Um den Nachruhm aber braucht ihm nicht bauge

zu ſein Taler Taler du mußt wandern wer s nicht
glaubt zahlt einen Taler Wendungen wie dieſe werden
dafür ſorgen daß unſere Kinder und Enkel von ihm er

t werden wenn ſie auch längſt keinen Taler mehr ge
ehen haben

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer fandte folgendes Telegramm an die Großherzogin Witwe von Meckkenbürg Strelitz ß
Jch ſtehe noch ganz unter dem Eindruck der wundervollen

vornehmen Feier die der aufrichtigen Trauer um einen edlen
Fürſten und Landesvater ſo warmherzigen Ausdruck gab Dir

aber anädigſte Tante habe Jch anfrichtigſt zu danken daß
Du in Deinem Schmerz die alte Herzensgüte und Herzens
ſfreundlichkeit Mir zu erkennen gabſt für die Jch Dir ganz
beſonders dankbar und erkenntlich bleibe Möge Gottes Gnade
Dir weiterer Troſt und Stütze ſein auch auf dem letzten
Schmerzenswege Schone Dich nur und nicht nur für Dich
ſondern auch für diejenigen die Dich von Herzen lieb haben
und verehren und rechne zu dieſen immerdar Deinen treu
ergebenen Neffen Wilhelm

An den Großherzog ſandte der Kaiſer folgendes Tele
gramm

Unter dem Eindruck der weihevollen Trauerfeier ſür den
edlen und älteſten Bundesfürſten die ſo viel aufrichtige Liebe
und Verehrung ſeiner Landeskinder zeitigte gedenke Jch Deiner
in herzlicher Freundſchaft und bitte Gott er möge Deine
Regierung ſegnen zum Glück und zur Wobhlfahrt Deines
treuen mecklenburgiſchen Volkes Wilhelm

Nach dem Relchsanz legte der Königliche Hof für diePrinzeſſin Mary von Hamover Trauer anf acht re S bis
einſchließlich den 13 Juni

Während des Aufenthalts des Königs von Eng
land in Kiel wird auch der Reichskanzler in der Be
gleitung des Kafſers dort weilen Graf Bülow wird ſich nach
d z nchener Neneſten Nachrichten am 24 Juni nach Kiel

egeben

Die Beſſerung im Befinden des Königs Georg
von Sachſen hält an und es darf ſichere Geneſung in Ausſicht
geſtellt werden Die Aufälle von Darmkolik welche jetzt das
Leben des greiſen Monarchen in ernſte Gefahr brachten haben
ſich bereits früher eingeſtellt Von einer Operation zu der
man ſich damals ſchon entſchloſſen hatte konnte in letzter Stunde
noch abgeſehen werden Die ganze Nacht verlief ohne Störung
Das Allgemeinbefinden iſt befriedigend

de

Fruilleton
Porxeſie und Tecrlmik

Von Max v Eyth
Aus einem Vortrag gehalten in der Hauplverſammlung

des Vereins deutſcher Jngenieure
zu Frankfurt a M am 6 Juni 1904

Faſt allgemein vornehmlich aber in der deutſchen ge
bildeten Welt wird angenommen daß Poeſie und Technik
zwei Gebiete ſind zwiſchen denen eine Berührung kaum
denkbar iſt Fragen wir nach der Berechtigung dieſer weit
verbreiteten Anfſicht ſo iſt zunächſt feſtzuſtelleen was unter
oeſie was unter Technik zu verſtehen iſt
Die Abgrenzung des Begriffes der Technik iſt ſchwierig

infolge ihrer unüberſehbaren Ausdehnung und Mannigfaltig
i Technik iſt alles was dem menſchlichen Wollen eine
Aperliche Form gibt Da nun dem Wollen des Menſchen

der Grenze geſteckt iſt berühren auch die Erſcheinungen
d Technik das Gebiet des Unendlichen Schwerer noch
ürfte es ſein eine a für Poeſie zu finden

c FHier wie ſo oft wo Gefühle in Betracht kommen ver
das Wort Poetiſch iſt was unſer Gemütsleben in

a ereinſtimmung bringt mit den Erſcheinungen der Außen
gebend eſie iſt was uns den geiſtigen Gehalt der uns um

Es Körperwelt offenbart
mit iſt hiernach zweifellos daß wir es in beiden Fällen
abeg was in mathematiſchem Sinn Unendlichem zu tun

Puntg Wir ſehen in Technik und Poeſie zwei weit getrennte
ſor ſet on denen aus ſich S Strahlen ins Unendliche
ich n Müſſen ſich die Strahlen dieſer beiden Syſteme

nennt mathematiſcher Notwendigkeit in zahlloſen Punkten
Theorte nd berühren Es iſt dies ein Gleichnis und eine
er Wal Wir werden ſehen wie weit Theorie und Gleichnis

der Wahrheit entſprechen wenn wir die Erſcheinungen in
Hrklühkeit beobachten

ſprechen finden wir Poeſie Zahlloſe Beiſpiele der wider
ſellen en Art laſſen ſich mit Leichtigkeit zuſammen
ſich Pa Wir müſſen dabei zu dem Ergebnis kommen daßSie Poeſie überall findet für den der ſind i iß
e liegt nich f i zu inden weißin nem Organ desähnlich wie das Licht kein Licht iſt ſondern

Such icht in der Sache ſondern in eine ven
ibration des Aethers den nie ein Menſch geſehen hat

wenn nicht ein Auge vorhanden iſt das die Vibration in und Kämpfen aller Art auf techniſchem Gebiete Großes und
den Eindruck des Lichtes umwandelt Solche Organe ſind
aber nicht allen Menſchen in gleicher Vollkommenheit ge
geben Sie können enktarten ſie können krank werden Der
größte Teil der gebildeten Welt z B iſt farbenblind für die
Poeſie der Technik

Wie für alles geiſtig Höhere im Menſchenleben iſt auch
für die Poeſie die Dreiheit des Wahren Guten und Schönen
ein unfehlbarer Prüſſtein

Wie ſtellt ſich die Technik hierzu
Sie iſt wahr Jn keinem anderen Beruf wird die Lüge
ſo raſch und ſo unerbittlich beſtraft wie auf dem Gebiete
der Technik Jhre erſte Aufgabe iſt überall in ſtrenger
Uebereinſtimmung mit den ewigen Geſetzen der Natur zu
handeln Sie muß wahr bleiben wenn ſie leben will

Sie iſt gut Alles Streben der Technik zielt darauf ab
die Menſchheit freier von äußerem Zwang zu machen ihre
Leiſtungsfähigkeit zu erhöhen neue Wege zu öffnen
Jt ufgabe als Beherrſcherin der irdiſchen Welt zu
erfüllen

Aber ſchön Hier berühren wir den wunden Punkt
den viele in unſerer eigenen Mitte preiszugeben bereit ſind
Zuerſt iſt aber auch hier feſtzuſtellen was wir unter Schön
heit verſtehen Allgemein anerkannte Normen hat hierfür
noch niemand aufzuſtellen vermocht Schließlich begnügt
man ſich damit in allen möglichen Umſchreibungen zu
ſagen Schön iſt was uns gefällt Daß ein Gerät eine
Vaſe eine Amphore ſchön ſein kann wird nicht geleugnet
Niemand kann einen vernünftigen Grund angeben weshalb
in ähnlicher Weiſe eine Maſchine dies Gerät mit ſelbſt
ſtändiger Bewegung mit einem gewiſſen Eigenleben nicht
ſchön ſein könnke Techniker ſehen dies ſie fühlen die
Schönheit einer Lokomotive einer mit techniſchem Geſchmack

entworfenen Werkzeugmaſchine
Fanden wir nun daß das r Gute und Schöne der

Technik nicht fehlt ſo wird doppelt unerklärlich weshalb ſie
poeſielos ſein ſollte wenn wir uns einzelne Bilder aus dem
praktiſchen Leben vergegenwärtigen in denen ſelbſt Fern
e die Kraft das Geheimnisvolle das oft faſt Zanber
hafte anerkennen das uns die Technik der Gegenwart in
immer neuen verblüffenden Formen zeig ſelbſt wenn wir
die gewaltigen Kataſtrophen aus dem Spiel laſſen deren
Tragik derjenigen großer Naturereigniſſe an die Seite
geſtellt werden kann

Gutes geſchaffen wird gibt es Poeten die keine Poeſie in
dieſen Aeußerungen menſchlicher Tätigkeit ſehen und
Tauſende die den blinden Blindenführern folgen Jſt es
vielleicht das Wie unſeres Schaffens in dem wir Grund
und Urſache dieſes Mangels an Verſtändnis ſuchen
müſſen

Was den Menſchen ſoweit ſein Weſen und Wirken äußer
lich in die Erſcheinung tritt vom Tier unterſcheidet ſind
zwei Dinge die Fähigkeit Worte zu bilden und die Werk
zeuge zu ſchaffen Das eine gab ihm ſein Wiſſen das
andere ſein Können Wort und Werkzeug haben das
nackte wehrloſe Geſchöpf der Urzeit zum Herrn alles
Lebenden auf Erden gemacht und ihn auf den Weg ge
führt auf dem er auch die gewaltigen Naturkräfte zu be
herrſchen lernt

Bis weit herein in die Anfänge der Kultur ſpielte das
Werkzeug die erſe Rolle Dann trat die Sprache mehr
und mehr an dieſe Stelle und hat eben weil ſie ſprechen
kann dem ſtummen Werkzeug ſeine beſcheidene Stellung
angewieſen Das Wiſſen herrſchte das Können mußte
dienen Heute ſtehen wir inmitten eines Kampfes der
darauf abzielt dieſes Verhältnis wenn nicht umzugeſtalten
ſo doch auf ſeine richtige Grundlage zurückzuführen

Unſer Können beruht auf der Fähigkeit des Menſchen
Werkzeuge zu ſchaffen und zu gebrauchen im weſentlichen
auf der Fähigkeit zu erfinden d h auf einer geiſtigen
Tätigkeit Wo dieſe in unverfälſchter Reinheit auftritt iſt
ſie das Schaffen von etwas durchaus Neuem nie Da
eweſenem das ſchon den Menſchen der Urzeit zum Ebendud des Schöpfers gemacht hat Das ſo Geſchaffene aber

iſt ein Produkt des Geiſtes es iſt Geiſt der uns in körper
licher Form entgegentritt Selbſt die gebildete Welt be
ginnt zu ahnen daß in einer ſchönen Lokomotive in einem
elektriſch betriebenen Webſtuhl in einer WMaſchine die
Waſſerkraft in Licht verwandelt Geiſt vielleicht mehr Geiſt
ſteckt als in der ſchönſten Phraſe die Cicero jemals ge
drechſelt hat Und dieſem Schaffen der Könnenden das
alle Fähigkeiten und Empfindungen der menſchlichen Seele
in Aufruhr bringt will die blinde Schar der Wiſſenden
das Recht abſprechen Poeſie zu ſein

Doch iſt die Poeſie der Technik in der Tat nicht un
entdeckt geblieben Da haben ſie zunächſt die Maler ge
funden Gemälde wie Menzels Walzwerk zeigen was einTrotz allem aber was mit harter Arbeit unter Gefahren großer Künſiter auf dieſem Gebiet an Kraft und Schönheit



Der Stand der ruſſiſchdentſchen Handelsvertrags
verhandlungen

Aufgrund von eingezocgzien Erkundigungen über die Richtlg
keit und Glaubwürdigkeit der von vielen Blättern aufgenommenen
Rotiz daß die von den ruſſiſchen und deutſchen Delegierten ge

ihrten Handelsvertragsverhandlungen bereits zu einem günſtigen
öſchluß gelangt wären iſt die Korreſpondenz Rußland und

Deutſchland in der Lage dieſe Notiz als völlig aus der
Luft gegriffen zu dementieren Der Gang der Verandlungen wird gänzlich geheim gehalten und es iſte nſiedehden Kreiſen ganz unmöglich nähere Nachrichten hierüber

zu erhalten da die Delegierten beider intereſſierten Staaten ſic
egenſeitig verpflichtet haben über die Verhandlungen nichts inbie Oeffentlichkeit zu bringen Die Verhandlungen ſind nicht

2b pr wie vielfach behauptet wird ſondern ſie werden
auf ſchriftlichem Wege weitergeführt Das in den perſönlichen
Verhandlungen in Berlin und St Petersburg i earbeitete
Material wird jetzt nur zuſammengeſtellt und vervollſtändigt

Volkswirtſchaftliches

2 dem Artikel der Saale Zeitung Land gemeinder Großgrundbeſitz ſchreibt die Liberale
Korreſpondenz

Die Agrarier können oder wollen nicht einſehen daß die
allgemeine Landflucht ihre ſehr realen Gründe hat und
daß die verkehrte Wirtſchaftspolitik in Staat und Gemeinden
die ſie ſelbſt verſchuldet haben nicht wenig zu den von ihnen
beklagten Mißſtänden beiträgt Es iſt nun im höchſten Grade
bedauerlich daß der mittlere und kleine Grundbeſitz ebenfalls
unter dieſen Berhältniſſen ſchwer zu leiden hat Die Konſer
vativen haben ſich im Jahre 1891 bei Erlaß der Land
gemeinde Ordnung mit Händen und Füßen gegen die
von den Liberalen im Jntereſſe der Vereinfachung und Ver
billigung der pung geforderte Zuſammenlegung
der Gutsbezirke und Landgemeinden geſträubt
Sie verſtanden ſich nur widerwillig zu der Konzeſſion daß
das Geſetz die Bildung von Zweckverbänden zwiſchen
nachbarlich belegenen Landgemeinden und Gutsbezirken zur
gemeinſchaftlichen Wahrnehmung einzelner kommunaler
Angelegenheiten zulaſſen ſolle Jn einer Zuſchrift an die
Sagale Ztg aus den Kreiſen des mittleren bäuerlichen

Grundbeſitzes wird mit Recht lebhaft Klage darüber geführt
wie ungenügend dieſe Beſtimmungen ſind Ueberaus traurig
iſt es daß die bäuerlichen Gemeinden unter dieſen Verhält
niſſen am ſchwerſten zu leiden haben Die Gutsbezirke
blühen und gedeihen ſie müſſen in kommunaler Beziehung
von den Gemeinden mit erhalten werden bis der mittlere
Grundbeſitz in dem ungleichen Kampfe erliegen muß

Kirche und Schule

Die Oppoſition im nationalliberalen Lager
gegen das Schulkompromiß greift immer weiter um ſich
Jn Kattowitz hat der Wahlverein der liberalen Parteien ein
ſtimmig eine Reſolution angenommen welche die beiden national
liberalen Abgeordneten des Kreiſes Junghann und Dr Voltz
deren Fernbleiben von der Verſammlung allſeitig ſehr mißfällig
vermerkt wurde auffordert allen Verſuchen die Konfeſſionalität
der Volksſchulen feſtzulegen ſich entſchieden zu widerſetzen Sehr
bezeichnend iſt es daß faſt die geſamte nationalliberale Preſſe
in ihren Berichten über die Feier des Baſſermannſchen Wabl
ſieges in Frankfurt a O aus der Rede Baſſermanns von ſeiner
Stellungnahme zu dem Schulkompromiß mit keiner Silbe Notiz
nimmt Erſt aus einem Bericht der Köln Ztg über dieſe
Verſammlung erfährt man daß Baſſermann auf eine An
frage eines Vertreters des jungliberalen Vereins ſehr entſchieden
gegen das Verhalten der preußiſchen Lanudtagsfraktion pro
teſtiert hat Er ſprach nämlich nach dem Bericht des ge
nannten Blattes unter lebhaftem anhaltendem Beifall der
Verſammlung die Hoffnung aus daß ſolche Seitenſprünge
von dem geraden Weg des Liberalismus ab in das düſtere
klerikale Gebüſch abſeits am Wege wie ſie in allerletzter
Zeit vorkamen ſich nicht mehr wiederholen möchten
Da Herr Baſſermann jetzt wieder dem Reichstag angehört hat
er ja die beſte Gelegenheit in dieſer Richtung auf ſeinen Fraktions
genoſſen Herrn Dr Sattler der im Lande immer wieder noch
perſönlich das Verhalten der nationalliberalen Landtagsfraktion
zu rechtfertigen ſucht einzuwirken

Verlonltung und Rechtspflege
Die Meldung daß die Berufung im Strafprozeß

h geſchäftlichen r n 7 erledigt

geſichert ſei trifft nach der N Pol Korreſp nicht zu Vor

dem kommenden Winter ſet an elne Entſcheidung nicht zu

denken e45 Hauptverſammlung des Vereins
Deutſcher Jngenienre

Frankfurt 7 Juni 1904
Am geſtrigen Nachmittag fand unter rer Beteiligung

das Feier im Palmengarten zu Frankfurt ſtatt dem Regie
rungspräſident Dr Hengſtenberg Oberbürgermeiſter Adickes
und andere Ehrengäſte beiwohnten Jn der zweiten Sitzung
die in der Techniſchen Hochſchule Darmſtadt tagte wurden die

Bei dieſer Gelegenheit
wurde mitgeteilt daß die Techniſche Hochſchule Darmſtadt dem
Maſchinenfabrikanten Ehrhard in Schleifmühle bei Saar
brücken Oberbaurat Profeſſor Ernſt in Stuttgart und Geh
S Profeſſor Riedler in Berlin die Würde eines

Doktor Jngenieurs ehrenhalber zugeſprochen habe Jm Anſchluß
an die Geſchäftsſitzung hielt Geh B aurat Profeſſor Guter
muth von der Techniſchen Hochſchule Darmſtadt einen Vortrag
über die Dampfturbine den größten Erfolg des heutigen
Maſchinenbaues

Deutſcher Reichstag
Eigen Bericht der Saale Zeitung

92 Sitzung vom 7 Juni 2 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel n a
Präſident Graf Balleſtrem Jndem ich die Herren Kollegen

nach der Pfingſtpauſe aufs herzlichſte begrüße eröffne ich die
Sitzung Der Präſident widmet ſodann dem verſtorbenen
Großherzog von Mecklenburg Strelitz einen warm empfundenen
Nachruf und teilt mit daß er ein Beileidsſchreiben an das
Miniſterium gerichtet hat Die Anweſenden erheben ſich zu
Ehren des verſtorbenen Bundesfürſten von ihren Plätzen

Sodann tritt das Haus in die Tagesordnung ein
Eine Rechnungsſache wird ohne Debatte erledigt
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes betreffend die

Bekämpfung der Reblanus

s 1 Ueberwachung und Beanufſichtigung der Weinberge wird
debattelos angenommen

8 2 zählt die Maßnahmen auf die zur Ausrottung der Reblaus
von den Behörden getroffen werden können

Auf eine Anfrage des Abg Jtſchert Ztr erwidert
Staatsſekretär Graf Poſadowsky daß es ſelbſtverſtändlich ſei

daß die einzelnen Bundesſtaaten ſich über die zu treffenden
Maßnahmen vorher ins Einvernehmen ſetzten

Abg Blankenhorn nl wünſcht auch eine Verſtändigung der
einzelnen Bundesſtaaten ſoweit es ſich um allgemeine Maß
nahmen handle

8 2 wird hierauf angenommen
8 3 wird mit einem Zuſatzantrag der Abgg Blankenhorn nl

und Schellhorn nl angenommen der es verbietet bewurzelte
Reben oder Blindreben einzuführen

Die 88 4 und 5 werden debattelos angenommen
Jm 8 6 Entſchädigung beantragt
Abg Gröber Ztr daß auch dann eine Entſchädigung ge

zahlt wird wenn ein Veräußerungsverbot ergangen iſt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky wendet ſich entſchieden gegen

den Antrag das Geſetz würde gefährdet wenn der Antrag an
genommen würde

Abg Dr Müller Sagan frſ Vp beantragt daß derjenige
der gewerbsmäßig Reben verkauft im Falle eines Verkehrs
verbots oder einer Verkehrsbeſchränkung Erſatz des Wertes der
unverkänflich gewordenen Reben zu verlangen hat und zwar
ſoll nur derjenige Schaden erſetzt werden welchen der von der

Betroffene in ſeinem regelmäßigen Gewerbebetrieb
erleidet

Staatsſekretär Graf Poſadowwskfy hält den Antrag Dr Müller
für unannehmbar er glaube nicht daß es möglich fei den
Widerſtand der verbündeten Regierungen gegen denſelben zu
brechen Auch bei Viehſeuchen werde eine ſo weitgehende Ent
ſchädigung nicht gezahlt
v Aba Schulze Soz iſt für Wiederherſtellung der Regierungs
orlage
Abg Vogt Bd d erklärt daß ſeine Freunde für den

Antrag Müller ſtimmen werden obwohl die Gärtner durch die
jetzigen Handelsverträge mehr geſchädigt ſelen als ihnen dieſer
Antrag nützen könne

Abg Dr Müller Sagan frſ Vp ändert ſeinen Antrag dahin
ab daß nur für unverkäuflich gewordene geſunde Reben Erſatz

welcher beſtimmk in welchem Umfange derſeten e trelät Graf Poſodonet r Schaden zu er
Staatsſekretär Graf Poſadowsky warnt nochgehenden Forderungen v bmals vor zu weſt

Abg Sartorius freiſ Vollsp erklärt ſich gegen Leid
träge obwohl er anerkenne daß das Geſetz gewiſſe Hat e An
Folge habe Wolkte man aber jeden Berufszweig
gemeinen Maßnahmen betroffen werde entſchädigen ſo
der Staat ſchließlich alle dieſe Betriebe ſelbſt übernehmen dte
i würde direkt in den ſozialdemokratiſchen Zukunſisſien

ühren iisſtagAbg Rettich konſ erklärt daß ſeine Freunde im JutereſſZuſtandekommens des Geſetzes gegen die Anträge Gröber des

W r iſt dorauf bin daß di undg Blankenhorn nul weiſt darauf hin daß die Kommfaſſung ein Kompromiß darſtellt dem er zuzuſtimmen inilſons
Nach kurzer weiterer Debatte wird 86 unter Ablehnung all

Anträge unverändert angenommen ebenſo der Reſt d

Geſetzes esEs folgt die zwelte Beralung der Novelle zum
Münzgefetz

Nach dleſer Novelle ſollen größere 590 Pfennigſtücke von eine
anderen Legierung geprägt werden Die Kommiſſion hat auch
den Präaung neuer Dreimarkſtücke in das Geſetz ein
gefügt

Schatzſekretär Frhr v Stengel führt aus daß der Veſchluß
der Kommiſſion bezüglich der Dreimarkſtücke große Bedenken er
rege denn die Dreimarkſtücke paßten nicht in unſer Münzſyſtem
Jn der Kreuzzeitung ſei ſogar von einem konſervativen Parlg

mentarier ein Artikel unter dem Titel Ganze Arbeit erſchienen
der die Ausprägung von Dreißigmarkſtücken und Dreißigpfennig
ſtücken fordere Heiterkeit Er möchte daher nochmais ſeine
warnende Stimme gegen den Kommiſſionsbeſchluß erheben Es
ſei nicht richtig daß der Taler beſonders beliebt ſei im Gegen
teil die Taler flöſſen meiſtens in die Reichsbank zurück die
Reichsſilbermünzen ſeien weit beliebter Die Einführung eines
Dreimarkſtückes ſei noch nicht ſpruchreif man müſſe erſt wiſſen
wie ſich der Handel und die Jnduſtrie dazu ſtellten Das Haus
könnte höchſtens eine Reſolution annehmen denn es ſei nicht
daran zu denken daß der Bundesrat das Geſetz mit den Drej
markſtücken annehme Lieber würde der Bundesrat auf das
ganze Geſetz verzichten Beifall

Abg Dr Arendt Reichsp verteidigt die Kommiſſionsbeſchlüſſe
in allen Klaſſen der Vevölkernng wolle man den bellebten
Taler behalten

Abg Blell freiſ Vp befürwortet einen Antrag die Ans
prägung der Dreimarkſtücke aus dem Geſetz wieder zu ent
fernen Der Taler ſei ein Ueberbleibſel aus einer alten Zeit
die neuere Generation rechne nicht mehr mit Talern höchſtens
werde bei der Bezahlung der Dienſtboten mit ihnen gerechnet

Abg Kern kouſ erklärt daß ſeine Freunde für den Kom
miſſionsbeſchluß ſtimmen würden

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Mitt
woch 1 Uhr Außerdem Geſetz über die Kaufmanns
golricht e Schluß 6 Uhr

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Das Petersburger Komikee zur Verſtärkung der
Kriegsflotte unter Vorſitz des Thronfolgers hat bisher
von den eingegangenen Spenden im Betrage von etwa acht
Millionen Rubel gegen zwei Millionen verausgabt zur mög
lichſt ſchnellen Verſtärkung der Flotte ausſchließlich durch neue
Schlachtſchiſfe Zum Ankauf von Handelsdampfern ſind die
eingegangenen Spenden nicht benntzt worden

Nach einem Telegramm des japaniſchen Konſuls in Genſan
ſollen ſich die Ruſſen von Hamheung in der Richtung auf
Pingyang zu rückz iehen Der Konſul meldet ferner daß
Koſaken den Ortsvorſteher von Könwin durch Lanzen
ſtiche getötet hätten weil er es ablehnte ſie mit Lebens
mitteln zu verſorgen

mm

Die zweijährige Dienſtzeit in Frankreich
Jn der Deputiertenkammer wurde in fortgeſetzter Beratung

der Vorlage über die zweijährige Dienſtzeit der von
dem Bonopartiſten Cunéo Ornano eingebrachte Gegen
entwurf auf Einführung ein jähriger Dienſtzeit und
Anwerbung von Freiwilligen die 5 Jahre dienen
mit 483 gegen 135 Stimmen abgelehnt nachdem Flandin

verlangt werden darf und zieht den Teil des Antrages zurück, Nationaliſt denſelben befürwortet und Graf Montebello

zu finden weiß und eine Reihe prächtiger Bilder voll Poeſie
ſind ſeitdem entſtanden die in unſeren Werkſtätten oder
draußen wo immer die Technik in das Gebiet des Lebens

erſt den Pulsſchlag der großen Gegenwart erfaßt
aben
Auch die Skulptur hat uns nicht vernachläſſigt und

kommt zu uns wenn ſie Darſtellungen des Mutes der
Ausdauer der Männlichkeit ſucht gegenüber ſo vielem
andern das den Genuß die Erſchlaffung die aufgeſtachelte
oder erſchöpfte Leidenſchaft verbildlicht

Dagegen hat die ſchöne Literatur in ihren beſten und
größten Werken das Gebiet der modernen Technik in auf
fälliger Weiſe gemieden Dem Soldaten dem Landwirt
dem Kaufmann dem Arzt dem Theologen allen haben
bedeutende Schriftſteller ein bleibendes Denkmal errichtet
der Jngenieur iſt noch heute faſt leer ausgegangen Die
Größten haben uns allerdings nicht überſehen Goethes
Fauſt der als Kulturingenieur endet Schillers Glocke

ſind unerreichte Schöpfungen die ſchon vor einem Jahr
hundert zeigten wo der Kern wahrer Poeſie zu ſuchen iſt
in des Menſchen Arbeit in ſeinem Schaffen Unſere
heutigen Problempoeten und Weltjammerdichter wiſſen mit
ſolchen Stoffen allerdings nichts anzufangen Selbſt die
Beſten unter ihnen hören nur die unvermeidlichen
Differenzen der rauhen Wirklichkeit und verſtecken ſich wenn
ſie den Qualm der Eſſen ſehen oder das Pochen unſerer
Hämmer hören in Wald und Flur oder fliehen in die ab
gegraſten Gefilde vergangener Jahrhunderte

Das iſt ganz beſonders in Deutſchland der Fall denn
nirgends ſo wie bei uns wird der Geiſt des heran
wachſenden Geſchlechts an das Schöne und Große einer
Zeit gebunden die trotz alles Mühens nie mehr lebendig
werden wird Das gerade ermöglicht es der Phantaſie
ſich mit Behagen in dieſen Gefilden der Seligen zu er
gehen ohne dem Häßlichen und Böſen zu begegnen das
auch jene klaſſiſchen Zeiten wie die unſern verunſtaltete

Es wird zweifellos beſſer vor allem in den Ländern in
denen die Entwicklung des modernen Lebens ihren Anfang

Wir hat Jn Amerika findet ein Walt Whitman
vorte die mit erſtaunlichem Erfolg die proſaiſchſten Dinge

die unſer Schaffen umgeben in den Dienſt der Poeſie
wingen Jn England hat Kipling ehe er das Unglück
atte in politiſchen Pathos zu verſinken einige Sachen ge

Fhrieben die wahre Perlen der Poeſie der Technit ſind
Auch in Frankreich ſinden ſich troß der weitgehenden Ver
weibung ſeiner Lileratur in Zolas Germinal und manchem

W

Arbeit Daß der Techniker ſelbſt die Poeſie ſeines Berufes
nicht betont wie es z B der Soldat der Jäger ſelbſt der
Landmann tut liegt wohl hauptſächlich in der Neuheit der
Sache Alles poetiſche Empfinden wurzelt im Unbewußten
im Angeborenen Dazu müſſen Geſchlechter einer langen
Vergangenheit den Samen in die Seelen legen Dann liegt
es in der Jntenſität unſerer Arbeit Wir mußten uns in
einer feindlichen Welt erſt den Boden ſchaffen auf dem wir
ſtehen ehe wir auf andere Gebiete übertreten konnten ohne
uns zu verlieren Wir hatten keine Muße den Muſen nach
zulaufen Doch iſt es nicht gut wenn wir ſelbſt allzulange
auf den idealen Gehalt unſeres Schaffens mit einer gewiſſen
Gleichgültigkeit herabſehen nicht um unſerem weltum
ſpannenden Beruf bei Leuten Anerkennung zu verſchaffen
deren allgemeine Bildung ſie hindert zu wiſſen was dem
Leben ihrer Zeit ſeine Form und Geſtalt gibt ſondern um
im eigenen Hauſe das Feuer der Begeiſterung zu nähren
das uns in dem nie endenden Kampf für den Fortſchritt
für die Zukunft der Menſchheit nötig iſt Und ſelbſt den
Schein der Berechtigung ſollten wir dem törichten Vorwurf
nehmen als ob wir die Welt dem Materialismus zuführten
Eine falſchere Auffaſſung unſerer Bejahung des Lebens
unſeres Willens und Wollens läßt ſich nicht denken Denn
unſere Lebensaufgabe gehört zu den höchſten die ſich die
Poeſie je geſtellt hat Nicht der Materie zu dienen ſondern
ſie zu behekrſchen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Jn der Wandelhalle des Reichstages iſt ein großes Wand

geemälde des Malers Waltenberger aufgeſtellt ſein
Vorwurf iſt eine Bülowrede im Reichstage Graf Bülow ſpricht
an ſeinem gewohnten Platze neben ihm ſitzt Graf Poſadowsly
hinter ihm ſteht der frühere Reichsſchatzſekretär Frhr v Thiel
mann die Bnndesbevollmächtigten Grafen Hohenthal und
Lerchenfeld ſind näher an ihn herangetreten und nehmen den
Platz an der Reduertribüne ein Etwa 40 Abgeordnete ſind
unter dem Präſidium des Grafen Balleſtrem deutlich erkenubar
verſammelt abgeſehen von den nur angedenteten meiſt wohl
fehlenden Recht gut ſind u a getroffen die Abgg Prinz
Schöneich Carolath Bebel Auer Richter Büſing Baſſermaun
Dr Spahn Dr v Levetzow Fürſt Bismarck v Kardorff Gamp
Dr v Frege u a Das Vild iſt dem Reichstage zum Kauf an
geboken worden

Die Verſteigerun
Geheimrats Jakob v

der Kunſtſammlung des
efner Alteneck hat in München

am Montag begonnen Es waren für die Waffen und Metall
arbeiten die verkauft wurden Käufer die Muſeen von Frankandern prächtige Schilderungen aus dem Gebiet unſerer furt Prag Shefſfield Elbexfeld das Ger manſſche Muſenm in

Nürnberg das Hiſtoriſche Muſeum in Dresden das Kengſing
tonMuſenm in London Die höchſten Preiſe erzielten nach dem
B Tabl ein Harniſch mit 21,000 eine Keſſelhaube mit

Viſier mit 20,100 ein Eiſenhut mit 18,200 ein eiſerner Schwerk
knauf mit 4400 Die Verſteigerung geht weiter

Ueber einen ſeltenen Zwiſchenfall der ſich bei der
150 Aufführung der Meiſterſinger in der Hofoper zuDresden am letzien Sonnabend ereignete berichtet F A
Geißler im Lpz Tagebl Der Darſteller des Ritters
Walter Herr Burrian wurde von einer ſo ſtarken Judispoſition
befallen daß er nur mit Mühe bis zum Schluß des zweiten
Aktes ſingen konnte Da ſeltſamerweiſe keiner der zahlreichen
Dresduer Tenoriſten die Partie beherrſcht war ein Erſatz un
möglich und die Vorſtellung hätte abgebrochen werden müſſen
wenn nicht der im Zuſchauerraume zufällig anweſende Kanminer
ſänger a D Gudehus ſich hätte bewegen laſſen einzuſpringen
Herr Gudehus der frühere berühmte Heldentenor der Dresduer
Hofoper der ſchon ſeit Jahren in Penſion lebt und Geſarag
unterricht erteilt führte die ſo unerwartet übernommene An
gabe in ſo glänzender Weiſe durch daß er mit Recht lebbat
gefeiert wurde Herr Generalmuſikdirektor v Schuch dirigiere
an dieſem Abend die Meiſterſinger zum 100 Male und wür
ebenfalls ſehr geehrt

Der Briefwechſel Alfred de Mufſets und di
George Sand des berühmten Liebespaares der Literzinn i
jetzt nach der Tgl auch gefunden worden lich
Prévoſi beſpricht ihn im Figaro Bisher gab es We iens
nur zwei Darſtellungen je eine von jeder der beiden P ſels
Elle et Lui von George Sand nach dem Tode ſaſtend

herausgegeben und natürlich für die Sand weſentlich entfreds
als Antwort darauf von Paul de Muſſet dem Bruder ſo
herausgegeben uf et File für die Sand weniger Ken
Mit dem neugefundenen Briefwechſel iſt jedenfalls ein T u p
material geſchaffen das geeignet iſt objektivere Vorſtellung

ermöglichen SonntagAus Freyburg a U wird uns geſchrieben An n einer
waren 100 Jahre verfloſſen ſeitdem der Berühmteſtel urg
unſerer Stadt der Naturforſcher Robert r den
hier das Licht der Welt erblickte Urſprünglich 1625 aus
Kaufmannsſtand beſtimmt wanderte er im Jahre Antillen,
Schrift über die Jnſel Anegada die nördlichſte der Hritiſch

und 1835 auf Koſten der Britiſchen Regierung mache Stroni
Guyang und drang in den folgenden Jahren in e überaus
gebiete des Amazonas und Orinoko ein dte er an
reichen zoologiſchen und botaniſchen Sammlungen a je go
die Londoner geographiſche Geſellſchaft die r irde
Medaille verlieh Nach ſeiner Rückkehr Aküeer Konſul
britiſchen Staatsdienſt angeſtellt und war britiſche s kru
Haiti und ſpäter im Kar Siam kehrte im r inermid l
nach Europa zurück Bereits 1865 ſtarb der Werken zu
Forſcher in Schöneberg bei Berlin Von ſeinen
am bekannteſten Reiſen in Guyang und am Hrinoko
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ozlaliſtiſcher Radikaler dagegen geſprochengwie le h Welebes betreffend die zweitjäh
giten Seit nach welchem jeder Franzoſe zum perſönlichen
ſenftz5 ken ſt verpflichtet iſt wird angenommen Bei

ung des Artikels 2 welcher alle Befreinngen vom
er Belenſt anfbebt heantragen mehrere Redner ſür ſolche

tard ſüchtige welche Ernährer ihrer Familien ſind Befreiung
Fiilltärr et eintreten zu laſſen Klotz radikal beantragt dem
vom i te angenommenen Wortlanute des Geſetzes zuzuſtimmen
vem S Annahme des Geſetzes nicht eine unabſebbare Ver

t erleide Dieſer Antrag wird von André und
ögeruus ux bekämpft Der Abänderungsantrag betreffend
e wo derjenigen Militärpflichtigen welche Ernährer ihrer

Sefrenn ſind wird wit 367 gegen 209 Stimmen abgelehnt
Famil wird der Antrag Klotz abgelehnt und darauf Artikel 2
r gegen 183 Slimmen angenommen
m

Das Befinden des Papſtes
ex Leibarzt Pr Lapponi wurde geſtern zu langer Viſite

ſt gerufen Er konſtatierte ſtarken Durchfall DasW hellbeſinden iſt recht aut

Großbritannien
Unterhaus erklärte auf eine Anfrage inbetreff der in

d abgehaltenen Konferenz von Baumwoll Jnter
3enten der Premierminiſter Balfour er erblicke in den
e der Konferenz angenommenen Reſolutionen nichts was von
len Englands oder anderer Mächte ein Vorgehen der Regie

W erfordern würde Falls die Regierung zu einer gemein
Amen Aktion aufgefordert werde werde die Aufforderung ſorg
Wig erwogen werden Auf eine weitere Anfrage teilte der

Unteiſtagtsſekretär des Aeußern Carl Percy mit die Regie
ung habe keine Berichte von der öſterreichiſchungariſchen und

der ruſſiſchen Regierung exhalten nach welchen die Aktions
freiheit ihrer Agenten in Macedonien durch die Bedingungen
behindert werde auf denen die türkiſche Regierung beſtehe
Der Wert der Einfuhr im Monat Mai weiſt eine Zu
gahme von nahezu 3 Milllonen der Wert der Ausfuhr eine
nahme von 5000 Pfund Sterl gegen den gleichen Monat

des Vorjohres auf
Bulgarien

Jn dem Landſtädtchen Ferdinand hatte eine Konferenz der
gehrer die Abſchaffung des Religionsunterrichts in
den Schulen beſchloſſen Hierdurch wurden Proteſtkundgebungen
der Landbevölkerung des ganzen Fürſtentums gegen die Lehrer
hervorgernfen Man verlangt eine Maßregelung der Lehrer
von denen viele der ſozialiſtiſchen Partei angehören

Türkei
Der Sultan beabſichtigt dem Kaiſer von Oeſterreich

den vor einigen Jahren geſtifteten Osmaniſchen Haus
oſrden Chanedanik ali Osman den bisher nur Kaiſerliche
Prinzen ſowie der Deutſche Kaiſer und der König von England
deſitzen zu verleihen Jn der zweiten Hälfte des Juni
degibt ſich eine beſondere Miſſion nach Wien um dem Kaiſer
den Orden zu überbringen

Provinzialnachrichten
Weißenfels 7 Juni Die im Ausſtand befind

lichen Manurer haben ihre Forderung auf Zahlung eines
Stundenlohnes von 46 Pf auf 43 Pf ernfedrigt Ein Arbeit
geber hat ſich bereit gefunden die Ausſperrung aufzuheben und
ſetzt den eintretenden Maurern einen Stundenlohn von 42 Pf
vom 2 Juli ab aber 43 Pf zu zahlen Eine Maurerverſammlung
entſchied ſich aber dahin daß nur bei Zahlung eines ſofortigen
Slundenlohnes ſich Arbeitswillige melden würden

Oſterfeld 7 Juni Waſſerleitung Meiſter
jubiläum Das Projekt der Anlegung einer ſtädtiſchen
Freitag findet bei der Bürgerſchaft immer mehr Sym
pathle
unweit der ſog Heidenteiche gewonnen Die von amtlicher
Stelle aus veranlaßte und durch Fachleute vorgenommene Unter
ſuchung des Waſſers hat deſſen gute Beſchaffenheit ergeben
Wie verlautet ſoll der Vau noch in dieſem Jahre ausgeführt
werden Der Schloſſermeiſter A Nachtigall von hier feierte
ſein goldenes Meiſterjnbiläum

g Lützen 7 Juni Unangenehmer Beſuch Der16 jährige Arbeiter Arthur K ans Oetzſch bei Lützen der zur
Zeit ohne Arbeit iſt ſtattete ſeiner Tante der Witwe K in
Großgörſchen einen Beſuch ab und eignete ſich bei dieſer Ge
legenheit ein Sparkaſſenbuch an Auf der hieſigen Sparkaſſe
hob er dann auf das Buch 200 M ab die er alsbald durch
brachte K wurde feſtgenommen und an das hieſige Amts
gerichtsgefängnis abgellefert

b Liebenwerda 7 Juni Tollwut HundeſperreTödlicher Unfall Der Stationsaſſiſtent Czach in Neu
Vurxdorf und die Dienſtmagd des Kgl Hegemeiſters Riewendt
zu Forſthaus Möglenz wurden am Sonntag von einem Hund
gehen der bei der Unterſuchung durch den Kreistierarzt als
gwaterdächtig befunden wurde Jnfolgedeſſen ordnete der
de Kreisarzt Dr Steinkopff hier die ſofortige Ueberführung
u beiden Perſonen nach der Tollwutſtation in Berlin an
ne den Ort und umliegenden Bezirk iſt die Hundeſperre auf

Dauer von drei Monaten angeordnet Als der Wirtaltsbeſitzer Brundiſch in Biehla vom Felde heimkehrend
n Pferd ausſpannen wollte ſcheute es vor einem vorüber

enden Fahrrad ſchlug aus und traf B ſo unglücklich gegen
ſein ruft daß der erſt 29 Jahre alte kräftige Mann trotz ſo

n ig ärztlicher Hilfe nach wenigen Stunden ſeinen Geiſt

Mühlberg a 7 Juni Zum Korbmacherſtreikneben daß geſtern Einigungsverhandlungen zwiſchen re
iſt auken und der Lohnkommiſſion der Korbmacher denen ein

woh gudemitglied des Holzarbeiterverbandes zu Leipzig bei
ort ſtattfanden Zwel Fabrikanten bei denen ſämtliche

nacher ſtreiken erklärten ſich zu einer fünſprozentigen
xohwerl en lehnten die übrigen Fabrikankenöhung bereit dageLehnerböhung ab da t der Meinung ſind daß es ſich bei
ber S reit nur um eine Kraftprobe der Korbmacher handelt
mit e auf jeden Fall die Spitze bieten wollen Ob die Arbeiter
dobriitn ſpros Lohnerhöhung zufrieden ſein und bei den beiden
ftoglich die Arbeit wieder aufnehmen werden iſt noch

Y TorgaFiſcheſ haun 7 Juni Welsfang Geſtern abend findermelſter Woiff in der Elbe bei Weg einen Wels m
en Gewichte von 50 Pfund

ein an 7 Juni Von Bienen überfallen Alswimiſeld et des Gutsbeſitzers Krüger in Werdau auf einem
eſchäſge bei dem Dorfe gelegenen Acker mit Kartoffelhacken
ü eiſallen war wurde er plößlich von den Bienen eines Züchters

Und derart zugerichtet daß er ſein Pferd im Stiche

Ueler

nen osel Rhein und BRordeaux Weinerigsten Preislngen Jeder Künler sollte im elgenen Interesse bevor er seinen Bedart deckt sieh von der Güte und Preiswfräigkoit dieser Welne fherzengen

rige d

Das Waſſer für die Leitung wird aus einer Quelle B

m

laſſen mußke Die verbillerten Bienen machten ſich nun über
Pferd her und zerſtachen es ebenfalls in jämmerlicher

Weiſe Das gequälte Tier ſuch
u erwehren daß es ſich zu Boden warf als das jedoch nichtsa ſtürmte es raſend vor Schmerz den Pflug hinter ſich
erziehend ins Dorf wo es auf einem Gutshof endlich auf

Werten und beruhigt werden konnte Zum Glück war die
orfſtraße gerade leer ſodaß abgeſehen von dem zerriſſenen

Geſchirr Schaden nicht angerichtet wurde Der übel zugerichtete
Knecht muß das Bett hüten
V Magdeburg 7 Juni Tödlicher Stur Heute nach
mittag hat ſich im Verfolgungswahn ein Mann ans einem der
oberen Stockwerke des Hauſes Breiteweg 169 an der Ecke der
Schönebeckſtraße aus dem Fenſter geſtürzt Er war ſofort tot
Die Leiche wurde nach der Leichenhalle des altſtädtiſchen
Krankenhauſes gebracht Eine große Menſchenmenge ſammelte
ſich an der Unfallſtelle

Stendal 7 Juni Auf dem Verbandstag der
aus undachſen der hier unter Leitung des Verbandsvorſitzenden

Schneider Magdeburg zuſammentrat referierte u a Herr Stadt
verordneter Blumentritt Halle über die Stellungnahme zu
dem Geſetzentwurf Kirchenſteuer von den Realſteuerpflichtigen
Die letzte Generalſynode hat das Geſetz über die Erhebung der
Kirchenſteuer in der Weiſe abgeändert daß zu den Umlagen
auch die Realſtenerpflichtigen herangezogen werden ſollen Es

wurde dort zugleich bekannt gegeben daß die Regierung der
Abänderung wohlwollend gegenüberſtehe Gegen dieſen Beſchluß
haben nun viele Städte Petitionen an das Staatsminiſterium
gerichtet da durch eine derartige Beſtenerung eine ungerechte
Belaſtung des Mittelſtandes eintrete Nach längeren Aus
führungen kommt der Referent zu dem Antrage ſeitens des
Provinzialverbandes ebenfalls eine Petition an das Staats
miniſterium zu richten in der erſucht wird der Anregung der
Generalſynode nicht Folge zu geben dieſe vielmehr zu veran
laſſen einen etwaigen Steuermehrbedarf nur durch Zuſchläge
zur Einkommenſteuer zu decken Dieſe Reſolution fand ein
ſtimmige Annahme Weiter berichtete nach dem Altm Jntell Bl
Herr Stadtv Gyg as Halle über die Schäden der Warenhänſer
Es ſei eine längſt bewieſene Tatſache daß durch die Warenhäuſer
viele Exiſtenzen des Kleingewerbes und Handelsſkandes ruiniert
oder doch geſchädigt würden Man hatte nun die verſchiedenſten
Mittel gebraucht um die Warenhäuſer zu bekämpfen aber mit
negativem Erfolg Es müßten alſo andere Mittel geſucht werden
den Umfang dieſer Bazare einzudämmen So ſei in Halle kurz
lich eine Reſolution in dem Sinne gefaßt worden durch eine
Erhöhung und Umgeſtaltung der Warenhausſteuer dieſelben zu
bekämpfen Redner verſpricht ſich hiervon jedoch nur wenig
Erfolg Richtiger ſei es das kaufende Publikum zu über
zeugen daß es in kleineren und mittleren Geſchäften genan
ſo preiswert kaufe wie in den Rieſenbazaren Nicht minder
wirkungsvoll würde auch eine Verfügung ſein die ſeitens des
Magdeburger Ortsvereins von den dortigen ſtädtiſchen Behörden
verlangt leider aber abgelehnt wurde Der Antrag ging dahin
allen Warenhänſern zu unterſagen ihre Geſchäftsräume über
Parterre und im 1 Stock auszudehnen Begründet wurde die
Reſolution damit daß bei eventuell in ſolchen Geſchäften aus
brechendem Feuer Leben und Geſundheit des kaufenden Publi
kums geſchädigt werde Eine Reſolution wurde nicht gefaßt
Als Ort des Verbandstages 1905 wurde Naumburg gewählt

Salzungen 7 Juni Die 28 Generalverſammlung
des Thüringer Brauerbundesſ tagt heute und morgen
in unſerer Stadt Elwa 160 Teilnehmer haben ſich eingefunden
Die Verhandlungen wurden heute nachmittag durch Begrüßungs
anſprachen des Vorſitzenden Rentners Wimmer hier und des
Erſten Bürgermeiſters eingeleitet Danach erſtattete der Vor
ſitzende Bericht über die Tätigkeit des Vereins Der geſamte
Vorſtand wurde durch Zuruf wiedergewählt Mit großem Bei
fall wurde ein brautechniſcher Vortrag des Herrn Direktors
Dr Dreverhoff aus Grimma entgegengenommen worin Redner
in belehrender Weiſe die Fehler und Krankheiten des Bieres
beſprach und ſich über die Wärme Lüſtung und Abkühlung in

rauereikellern verbreitete Die nächſtjährige Tagung ſoll in
Hildburghauſen ſtattfinden Jm Hotel Waeltz wo die Feſttafel
ſtattfand war eine Ausſtellung von mannigfaltigen Artikeln des
Brauerei und Gaſtwirtsgewerbes untergebracht

S Schlenſingen 7 Juni Neue Lehrerſtellen
Darlehnsverein Hier ſoll die 13 in Schmiedefeld die 7
in Stützerbach die 5 und in Schönan die 2 Lehrerſtelle errichtet
werden Der Raiffeiſenſche Darlehnsverein in Schmiedefeld
kann auf ein 10 jähriges Beſiehen zurückblicken Die Einnahme
an Darlehen betrug 1894 7379,35 M und 1903 43,474,37 M
Darlehen wurden 1894 in Höhe von 25,063 M und 1903 in
Höhe von 47,863 M gewährt

ſOrdensverleihnngen Verliehen wurde Dem Großherzoglich
fächſiſchen Wirklichen Geheimen Rat und Departementschef des Aeußern und
Jnnern v Wurmb zu Weimar der Rote AdlerzOrden zweiter Klaſſe mit
dem Stern dem Amtsrat Adolf Schaeper zu Sülldorf im Kreiſe Wanzleben
der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Gärtner Heinrich Meyer zu
Snderode im Landkreiſe Halberſiadt das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachricht Der Poſtrat Horſtmann in Magde
burg iſt zum Oberpoſtrat ernannt worden

Jenag 7 Juni Erſchoſſen hat ſich geſtern abend in
ſeiner Wohnung am oberen Philoſophenweg der ſeit Michaelis
1903 hier immatrikulierte stud med Ferdinand Noth aus W
Friedrichroda Er hatte ſich einen Schuß in die Schläfe bei
gebracht und wurde in die Klinik gebracht verſtarb aber noch
am ſelben Abend Was den Unglücklichen zu der Tat getrieben
iſt nicht genau bekannt

S Koburg 7 Juni Bezirksſchießen Die Bezirksver 21
ſammlung des ſeit Sonntag hier ſtattfindenden XI Thüringiſchen
Bezirksſchießens beſtimmte als Feſtort des nächſten Bezirks
ſchießens Weimar Die Herren Geh Staatsrat Schmidt Ober
vofmarſchall v Rüxleben Bürgermeiſter Hirſchfeld und Major
v Rauchhaupt wurden zu Ehrenmitgliedern des Bezirks ernannt

Braunuſchweig 7 Juni Lödlicher Unfall Der
Malermeiſter Augufl Seeger wollte auf der Cellerſtraße auf die
hintere Plattform eines in voller Fahrt befindlichen Motor
wagens ſpringen fiel dabei wurde vom Anhängewagen erfaßt
und über die Bruſt gefahren Der Tod trat faſt unmittelbar
ein Die Leiche wurde nach dem herzoglichen Krankenhanſe ge
bracht Den Schaffner oder ſonſtige Perſonen trifft an dem
Unfall keine Schuld
GSGSSSSGeamnncsbKRn1 PBGNerrre0wnnwaaeeeeÜt t

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 7 Juni
Wegen Lotterievergehens war der Lotterie Kollekteur W aus

Neuſtrelitz vom Schöffengericht zu Zörbig zu 100 M Geldſtrafe
oder 20 Tagen Gefängnis verurteilt worden Er hatte Be
rufung eingelegt die verworfen wurdeDie Ehefrau Sp hier war angeklagt wegen Bigamie und

ne Se

u
n

W

n u t reitig inſolge ihrer direkten Eiukkufe vel erstklassigen Produzenteu sovrio Berus in Doppelwaggons die vorzü Liehsten

te ſich ſeiner Peiniger dadurch i

Grundbeſitzer Vereine der Provinz

intellektueller Urkundenfälſchung Sie iſt 283 Jahre alt undſeit Auguſt 1895 verheiratet mit dem Arbeiter bre hatte

hren Mann verlaſſen war wieder zu ihren Eltern gezogen und
ſpäter nach Halle wo ſie ohne von ihrem Ehemanne geſchieden
zu ſein am 5 März d J eine nene Ehe mit dem Arbeiter H
einging Sie bezeichnete ſich auf dem Standesamt als un
verehelicht und bewirkte dadurch vorſätzlich eine falſche Be
urkundung Ebenſo hatte ſie ihre am 29 September 1902 und
19 Januar 1904 geborenen Kinder fälſchlich unter ihrem
Mädchennahmen eintragen laſſen Die Angeklagte war geſtändig
Von ihrem Manne Sp woillte ſie ſich getrennt haben weil
dieſer und ſeine Mutter ihr zugemutet irotz ihres leidenden Zu
ſtandes mit auf Arbeit zu gehen Die beiden Kinder haben den
zweiten Mann zum Vater Unter Zubilligung mildernder Um
e gpurde die Angeklagte zu 10 Monaten Gefängnis
verurteilt

Der aus Unterſuchungshaft vorgeführte Kutſcher M aus
Reidewitz bei Gerbſtädt wurde wegen Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt ihm aber
ein Monat als verbüßt in Abrechnung gebracht Er hatte am
19 Jannar d J auf Schacht Johannashall bei Salzmünde
dem Schmied Körner ein Jackett entwendet

Unglaubliche Soldatenſchindereien
Die Unteroffiziere Wannack Chriſtant und Grigat

wurden dieſer Tage vor dem Kriegsgericht in Pillau abge
urteilt Auch hier verlangte der Vertreter der Anklage bese
zeichnenderweiſe Ausſchluß der Oeffentlichkeit
den aber das ar get ablehnte Sämtliche drei Angeklagte
ſind bereits wegen Mißhandlung bezw vorſchriftswidriger Be
handlung Untergebener beſtraft Hervorzuheben iſt daß bei den
Vernehmungen die Zeugen anfangs überhaupt nichts
wiſſen wollten und erſt nach Vorhaltung ihrer früheren
Ausſagen und ſtrengem Hinweis auf die Bedentung des Eides
ihre Ausſagen abgaben Es ergibt ſich daß der Unteroſſizier
Chriſtant die Angewohnheit hatte auf die Stube des Grigat zu
kommen und die dort liegenden Leute die ihn eigentlich gar
nichts angingen nach ihrer Arbeit zu fragen Wenn er dann
keine genügende Antwort erhielt hagelte es Ohrfeigen Die
ſchlimmſte Mißhandlung die in dieſer Verhandlung zur Sprache
kam haben jedoch die Kanoniere Borowski und Jelſchus er
dulden müſſen und zwar ſind daran die drei Angeklagten gleich
mäßig beteiligt Eines Abends als ſchon ein Teil der Leute
ſchlafen gegangen war erhielten die beiden Kanoniere von dem
Unteroffizier Grigat den Befehl jeder ſolle aus der Kantine für
5 Pfg Kautabak holen Nach Ausführung dieſes Befehls mußten
ſte auf der Stube in Gegenwart des Unteroffiziers den Kau
tabak eſſen Während ſie mit dieſer Mahlzeit beſchäftigt waren
erſchien der Unteroffizier und ſagte Eßt mit
Schmalz das ſchmeckt beſſer und nahm aus dem Schranke des
Borowski Schmalz heraus Natürlich würgten die Soldaten
lange an dieſer greulichen Speiſe und da das dem Unteroffizier
Wannack der mittlerweile auch als Zuſchauer erſchienen war
zu lange dauerte ſo zog er mit den Worten Habt Jhr es
noch nicht aufgefreſſen das Seitengewehr des Grigat
der es umgeſchnallt hatte aus der Scheide verſetzte erſt dem
Jelſchus mehrere Hiebe über den Rücken packte den Borowski
am Genick zog ihn über den Tiſch und bearbeitete auch dieſen
derart mit dem Seitengewebr daß der Geſchlagene vor Schmerzen
laut aufſchrie Beide Opfer dieſer brutalen Miß
handlung mußten fich am andern Morgen über
geben und verſpürten infolge der Schläge auch noch am folgen
den Tage Schmerzen Der Gerichtshof hat insgeſammt auf fünf
Monate Gefängnis gegen Wannack erkannt Chriſtant
erhielt vier Wochen Mittelarreſt Grigat drei Monate
Gefängnis Von der Verhängung der Degradation hat das
Gericht merkwürdigerweiſe Abſtand genommen

Geſchiüchten aus dem High life bildeten die Unter
lage einer Privatklage der Gräfin Melitta Dönhoff in
Charlottenburg gegen Frau Marie von Pannwitz in
Wilmersdorf die am Donnerstag vor dem Schöffengericht des
Amtsgerichts II Berlin verhandelt werden ſollte Die Affäre
ſchien das Jntereſſe adliger Kreiſe ſehr zu erregen im
Zuhörerranm ſah man eine ganze Anzahl diſtinguierter Herren
und Damen eine große Anzahl ſolcher wurde zur Zeugenſchaft
aufgernfen darunter Kammerherr v Trotha Herr v Jasmund
Frl v Holtzendorf Frau v Roon Graf Fritz Dönboff
Frl v Ravenſtein Frau v Malcozowska Frl v Wolicka
Frl v Dühring Hauptmann v Rößling Juſtizrat Lisco Frau
v Trotha c c Die Beleidigungen die der Frau Gräfin
Dönhoff durch die Privatbeklagte zugefügt ſein ſollen waren
derartige daß der Vorſitzende den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit in Ausſicht ſtellte Bevor es dazu
kam gelang es den Bemühnungen der Vertreter der beiden Teile
die Parteien zu einem Vergleiche zu bewegen ſo daß ſich eine
Verhandlung erübrigte

a

Meteorologiſche Station zu Haſfe

Tr Juni 8 JuniUhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mirg

Barometer Millimeter 752,7 752,5Thermometer Cellis 15,9 18,7el Feuchtiglel l 61 67 eud J W 1 NW 1Maxiinnm der Temperalur am 7 Juni 219 C
Minimum in der Nacht vom 7 zuin 8 Juni 10,32 C
Nlederſchläge am 8 Juni 7 Uhr morgens 9 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeleilt vom Florabade am 7 Jnni abend
o C
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Hiermit geſtatten wir uns unſere Treſor Einrichtung mit
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